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1949 


Drucksache Nr. 2410 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Juli 1951 

6 - 65100 - 1432/51 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über das Handels- 
abkommen zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Königlich 
Ägyptischen Regierung 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Ein Überdruck des Handelsabkommens vom 21. April 1951 nebst 
Anlagen ist bügefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 

Der Deutsche Bunde^rat hat zur Vorlage gemäß Artikel 76 Absatz 2 
des Grundgesetzes in seiner 61. Sitzung am 27. Juni 1951 beschlossen, 
gegen den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allei n-Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Entwurf eines Gesetzes 

über das Handelsabkommen zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Königlich 
Ägyptischen Regierung 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel I 

Dem in Kairo am 21. April 1951 Unter- 
zeichneten Handelsabkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Königlich Ägyptischen Regierung 
wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Das Handelsabkommen wird nach- 
stehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem das Handelsabkom- 
men gemäß seinem Artikel VIII in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


2 



Begründung 


In den Monaten September und Oktober 
wurden in Frankfurt a. M. mit einer ägyp- 
tischen Delegation ein Handels- und ein 
Zahlungsabkommen sowie ein Protokoll ver- 
handelt und am 7. Oktober 1950 para- 
phiert. Das Handels- und das Zahlungs- 
abkommen werden für den Zeitraum eines 
Jahres in Kraft bleiben und können auto- 
matisch um ein weiteres Jahr verlängert 
werden, sofern sie nicht von einer der Hohen 
Vertragschließenden Parteien mit zwei- 
monatiger Frist vor Ablauf eines jeden 
Jahres gekündigt werden. Bereits am 21. De- 
zember 1948 wurde erstmalig nach Kriegs- 
ende durch die Unterzeichnung eines Han- 
dels- und eines Zahlungsabkommens der 
Waren- und Zahlungsverkehr mit Ägypten 
wieder aufgenommen. Beide Abkommen 
wurden mehrfach verlängert und erlöschen, 
sobald die gegenwärtigen Abkommen in 
Kraft treten. Die Genehmigung der Alliier- 
ten Hohen Kommission liegt vor. Die 
Unterzeichnung der Abkommen erfolgte am 
21. April 1951 in Kairo. Das neue Handels- 
abkommen sieht einen Warenaustausch von 
57 Millionen $ auf jeder Seite vor. Den 
größten Anteil an der aus Ägypten zu er- 
wartenden Einfuhr nimmt die Baumwolle 
mit 50 Millionen $ ein, die von der deut- 
schen Textilindustrie dringend benötigt wird; 
ferner sind zum Bezüge aus Ägypten noch 
wertvolle Rohstoffe wie z. B. Häute und 
Felle, Harze, Wachse und Gummen, Roh- 
drogen, Rohphosphate, Manganerze usw. 
vorgesehen. Die Einfuhr auf dem Ernäh- 
rungssektor erstreckt sich hauptsächlich auf 
Reis und Zwiebeln. Zum Export nach Ägyp- 
ten sind außer den Investitionslieferungen 


für Großobjekte (z. B. Nilkraftwerk, Stau- 
damm Assuan usw.) verschiedene deutsche 
Industrieerzeugnisse vorgesehen, wobei auch 
die sogenannte Basarware weitestgehend be- 
rücksichtigt worden ist. 

Die Genehmigung zur Inkraftsetzung des 
Handelsabkommens soll für die Bundesrepu- 
blik Deutschland durch das Gesetz, für das 
ein Entwurf hiermit vorgelegt wird, ausge- 
sprochen werden. Vorschriften, die nach 
Artikel 59 Absatz 2 des Grundgesetzes der 
Zustimmung in der Form eines Bundes- 
gesetzes bedürfen, sind nur im Handelsab- 
kommen enthalten. Dieses betrifft in Artikel 
I und II die gegenseitige Behandlung der 
Warenein- und -ausfuhr gemäß Listen A 
und B, in Artikel III die Inländerbehandlung 
in bezug auf Erwerb, Besitz und Erneuerung 
von gewerblichen Schutzrechten sowie 
literarischen und künstlerischen Urheber- 
rechten, in Artikel IV die Absprachen über 
die Erweiterung des Handelsverkehrs und 
Erleichterung des Reiseverkehrs, in Artikel 
V und VII die Ernennung Gemischter Kom- 
missionen, in Artikel VI den Hinweis auf das 
gleichzeitig mit dem Handelsabkommen 
paraphierte Zahlungsabkommen, in Ar- 
tikel VIII die Inkraftsetzung und Gültigkeits- 
dauer der Abkommen. 

Durch den Abschluß des neuen Handels- 
abkommens ist die Grundlage für eine we- 
sentliche Ausweitung des deutsch-ägyptischen 
Warenverkehrs geschaffen worden, wodurch 
der Bundesrepublik die Möglichkeit zum 
Bezüge wertvoller Rohstoffe und Nahrungs- 
mittel erschlossen wird. 
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HANDELSABKOMMEN 

zwischen 


der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

der Königlich Ägyptischen Regierung 


Geleitet von dem Wunsche, die wirtschaft- 
lichen Beziehungen zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und dem Königreich 
Ägypten in größtmöglichem Ausmaße zu 
fördern und zu entwickeln, haben die Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutschland und 
die Königlich Ägyptische Regierung über den 
Inhalt nachstehender Artikel Einverständnis 
erzielt: 

Artikel I 

Waren deutschen und ägyptischen Ur- 
sprungs, die in den diesem Abkommen bei- 
gefügten Listen A und B aufgeführt sind, 
können zwischen natürlichen und juristischen 
in der Bundesrepublik Deutschland und in 
Ägypten wohnhaften Personen frei ausge- 
tauscht werden. 

Jede der Hohen Vertragschließenden Par- 
teien wird jedoch das Recht haben, Importe 
aus dem Gebiet der anderen Partei einzu- 
schränken, falls sie zu einer ernsten Störung 
in der Zahlungsbilanz führen könnten. 

Die Königlich Ägyptische Regierung wird 
Einfuhrgenehmigungen für die in Liste B 
(Anlage 2) aufgeführten Waren erteilen. Die 
Bundesrepublik Deutschland wird Ausfuhr- 
genehmigungen für die auf dieser Liste B 
aufgeführten Waren erteilen, wo immer e** 
sich als notwendig erweist. 

Die Bundesrepublik Deutschland wird Ein- 
fuhrgenehmigungen für die in Liste A (An- 
lage 1) aufgeführten Waren erteilen. Die 
Königlich Ägyptische Regierung wird Aus- 
fuhrgenehmigungen für die auf dieser Liste A 
aufgeführten Waren erteilen, wo immer es 
sich als notwendig erweist. 


Die diesem Abkommen beigefügten Listen 
A und B sind nicht erschöpfend: im beider- 
seitigen Einverständnis können Waren- 
bezeichnungen hinzugefügt oder gestrichen 
werden. 

Ursprungserzeugnisse für ausgeführte 
Waren (Formular Anlage 3) können vom 
Einfuhrland verlangt werden. 

Artikel II 

Alle Waren, die zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und Ägypten ausgetauscht 
werden, werden bei der Zollabfertigung in 
jeder Hinsicht nach dem Grundsatz der 
Meistbegünstigung behandelt, d. h. was 
Zölle, Zollnebenabgaben, Steuern, Gebühren 
und Formalitäten betrifft. Ausgenommen 
hiervon sind Vorrechte, die durch die 
Königlich Ägyptische Regierung Lybien und 
den Arabischen Staaten (Saudi-Arabien, 
Syrien, Libanon, Irak, Jordanien und Yemen) 
gewährt werden. 

Artikel III 

Jede der Hohen Vertragschließenden Par- 
teien gewährt den natürlichen und juristi- 
schen Personen der anderen Hohen Vertrag- 
schließenden Partei Inländerbehandlung in 
bezug auf den Erwerb, Besitz und die Er- 
neuerung von gewerblichen Schutzrechten 
sowie literarischen und künstlerischen Ur- 
heberrechten. Beide Regierungen sichern 
sich den Schutz deutscher oder ägyptischer 
gewerblicher, literarischer und künstlerischer 
Eigentumsrechte zu. Gleichzeitig versichern 
sie, daß die Benutzung solcher Rechte bei der 
Herstellung, Kennzeichnung oder Verpackung 
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von Waren deutschen oder ägyptischen 
Ursprungs, die nach Deutschland oder Ägyp- 
ten eingeführt werden sollen, nicht behindert 
wird. 

Artikel IV 

Die beiden Regierungen werden im Rah- 
men ihrer Vorschriften und Gesetze bemüht 
sein, die Geschäftsverbindungen zwischen 
ihren Staatsangehörigen zu fördern und 
deren Reisen und Aufenthalte sowie die Er- 
richtung von Firmenvertretungen in den 
Gebieten der beiden Vertragschließenden 
Parteien zu erleichtern. 

Artikel V 

Wenn die beiden oder eine der beiden 
Vertragschließenden Parteien vor Ablauf des 
gegenwärtigen Abkommens einer multi- 
lateralen Abmachung beitreten, werden sie 
die Bestimmungen dieses Abkommens mit 
Rücksicht auf die sich als notwendig erwei- 
senden Abänderungen überprüfen. 

Artikel VI 

Alle Zahlungen, die sich aus der Durch- 
führung dieses Abkommens ergeben, werden 
gemäß den Bestimmungen des am heutigen 
Tage Unterzeichneten Zahlungsabkommens 
gelten. 

Artikel VII 

Zum Zwecke der Beobachtung und För- 
derung des Warenaustausches und des Zah- 
lungsverkehrs wird alle vier Monate eine 
Gemischte Kommission zusammentreten. 
Die Mitglieder der Gemischten Kommission 
können jedoch auf Verlangen einer der 


beiden Regierungen in kürzeren Zeitabstän- 
den einberufen werden, wenn es für not- 
wendig erachtet wird. 

Artikel VIII 

Dieses Abkommen soll zu Beginn des auf 
die Unterzeichnung folgenden Monats m 
Kraft treten. Das Inkrafttreten des Ab- 
kommens kann jedoch aus technischen Grün- 
den um einen Monat verschoben werden. 

Das Abkommen wird für den Zeitraum 
eines Jahres in Kraft bleiben und kann auto- 
matisch um ein weiteres Jahr verlängert 
werden, sofern es nicht von einer der beiden 
Flohen Vertragschließenden Parteien mit 
zweimonatiger Frist vor Ablauf eines jeden 
Jahres gekündigt wird. 

Geschehen in Kairo am 21. April 1951 

in doppelter Ausfertigung, und zwar in 
Deutsch und Englisch, wobei der Wortlaut 
in beiden Sprachen verbindlich ist. 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 

paraphiert: 

Fl. H. S. 7. Oktober 1950 
(Dr. Hans Heinrich Strack) 

Für die Königlich Ägyptische Regierung 
paraphiert: 

A.F. A. 

(A. F. Abaza Bey) 



ZAHLUNGSABKOMMEN 

zwischen 

der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und 

der Königlich Ägyptischen Regierung 


Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und die Königlich Ägyptische 
Regierung haben, von dem Wunsch geleitet, 
die laufenden Zahlungen zwischen der Bun- 
deserepublik Deutschland und Ägypten zu 
regeln, nachstehendes vereinbart: 

Artikel I 

Die Bank deutscher Länder wird auf den 
Namen der National Bank of Egypt ein 
Konto in Deutsche Mark eröffnen. Dieses 
Konto wird im folgenden als „das 
Ägyptische Konto“ bezeichnet. Die National 
Bank of Egypt, die im Namen der König- 
lich Ägyptischen Regierung handelt, wird auf 
den Namen der Bank deutscher Länder ein 
Konto in Ägyptischen Pfunden eröffnen. 
Dieses Konto wird im folgenden als „das 
Deutsche Konto“ bezeichnet. Keines der 
Konten soll zu irgendeiner Zeit einen Schuld- 
saldo aufweisen. 

Auf diesen zwei Konten sollen alle Zah- 
lungen verbucht werden, welche von natür- 
lichen oder juristischen Personen, die in der 
Bundesrepublik Deutschland ansässig sind, zu 
Gunsten von natürlichen oder juristischen 
Personen, die in Ägypten ansässig sind, und 
alle Zahlungen von natürlichen oder juristi- 
schen Personen, die in Ägypten ansässig sind, 
zu Gunsten von natürlichen oder juristischen 
Personen, die in der Bundesrepublik Deutsch- 
land ansässig sind, geleistet werden. 

Überweisungen von Kapitalien und Zah- 
lungen von Kapital-Amortisationen fallen 
nicht unter die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens. Die Zahlungen, auf die sich dieser Ar- 
tikel bezieht, sind alle laufenden Zahlungen 
mit Ausnahme von Kapitalerträgnissen. 


Artikel II 

Die zuständigen Behörden der beiden 
Länder w r erden auf der Basis der Gegen- 
seitigkeit im Rahmen ihrer für sie maßgeben- 
den Devisenbestimmungen die notwendigen 
Genehmigungen zur Durchführung der im 
Artikel I erwähnten Zahlungen erteilen. 

Artikel III 

Der anzuwendende Kurs für Zahlungen, 
die über die im Artikel I erwähnten Konten 
verbucht werden, ist der Wechselkurs 
zwischen der Deutschen Mark und dem 
Ägyptischen Pfund, wie er aufgrund des ent- 
sprechenden offiziellen Kurses der beiden 
Währungen zum USA-Dollar festgestellt 
wird (zur Zeit 1 Deutsche Mark = USA S 
0,238095 und £. E. 1 = USA $ 2.871). 
Dieser Kurs wird in dem nachstehenden Ar- 
tikel als offizieller Kurs bezeichnet. 

Im Fall irgendeiner Änderung des Wert- 
verhältnisses zwischen der Deutschen Mark 
und dem Ägyptischen Pfund infolge einer 
Abwertung der Deutschen Mark oder des 
Ägyptischen Pfundes oder beider Währun- 
gen, sollen die Guthaben auf dem „Deutschen 
Konto“ und auf dem „Ägyptischen Konto“ 
auf der Basis der Kurse, die vor einer solchen 
Abwertung oder Abwertungen Gültigkeit 
hatten, gegeneinander aufgerechnet werden. 

Ergibt sich aus der Aufrechnung ein Saldo 
in der Währung, die abgewertet worden ist 
oder die zu einem höheren Prozentsatz ab- 
gewertet wurde, so hat das Schuldnerland 
diesen Saldo im Verhältnis der Abwertung 
zu berichtigen. 
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Artikel IV 

Die Bank deutscher Länder und die Natio- 
nal Bank of Egypt sind berechtigt, sich ihre 
Landeswährungen zum offiziellen Kurs 
gegenseitig zu verkaufen oder von einander 
zu kaufen. 

Keine der beiden Banken ist berechtigt zu 
verlangen, daß Guthaben, die aufgrund der 
vorstehenden Bestimmungen bei der anderen 
Bank angesammelt wurden, in eine dritte 
Währung übertragen oder in Gold konver- 
tiert werden. Die Bestimmungen der nach- 
stehend erwähnten Artikel V und VI sind je- 
doch hierdurch nicht präjudiziert. 

Artikel V 

Wenn zu irgendeiner Zeit ein Gesamtsaldo 
zu Gunsten einer der Banken besteht, der 
den Gegenwert von USA-Dollar 7 Millionen 
überschreitet, kann jede der Hohen Vertrag- 
schließenden Parteien das Zusammentreten 
einer Gemischten Kommission verlangen, die 
Maßnahmen erörtern soll, um das Gleichge- 
wicht im Zahlungsverkehr wieder herzu- 
stellen. 

Wenn zu irgendeiner Zeit die Verrech- 
nung der in Artikel I erwähnten Konten 
einen Saldo ergibt, der den Gegenwert von 
USA-Dollar 10 Millionen übersteigt, so hat 
die Schuldnerbank den diese Zahl über- 
steigenden Betrag in USA-Dollar oder in 
einer dritten Währung, auf welche sich die 
beiden Parteien geeinigt haben, zu zahlen. 
Nach der Aufforderung zur Zahlung durch 
die Gläubigerbank soll diese Zahlung inner- 
halb von 30 Tagen geleistet werden. 

Artikel VI 

Im Falle einer Beendigung des Abkommens 
sollen die beiden in Artikel I erwähnten 
Konten für den Zeitraum von 6 Monaten 
offen bleiben. Auf diese Konten sollen 
laufende Zahlungen für Waren- und Dienst- 
leistungen, für welche während der Laufzeit 
des Abkommens Kontrakte abgeschlossen wur- 
den, verbucht werden. Nach Ablauf dieses 
Zeitraumes von 6 Monaten sollen die 
beiden Konten miteinander verrechnet 
werden und sich die beiden Regierungen 
über die Art und Weise der Begleichung 
des Gesamtsaldos beraten. Falls kein 
Einverständnis zwischen den beiden Re- 
gierungen innerhalb von 8 Monaten nach 
Beendigung des Abkommens zustande- 


kommt, wird der offenstehende Saldo in 
USA-Dollar oder in einer dritten Währung, 
auf die sich die beiden Parteien geeinigt 
haben, beglichen werden. 

Artikel VII 

Die Bank deutscher Länder und die 
National Bank of Egypt werden im gegen- 
seitigen Einvernehmen alle technischen Ein- 
zelheiten zur Durchführung dieses Abkom- 
mens festlegen. 

Artikel VIII 

Dieses Abkommen tritt mit Beginn des 
Monats, der seiner Unterzeichnung folgt, in 
Kraft. Um jedoch die technischen Einzel- 
heiten festlegen zu können, kann das In- 
krafttreten des Abkommens um einen Monat 
auf geschoben werden. 

Das Abkommen ist für ein Jahr gültig und 
kann automatisch für Zeiträume von einem 
Jahr verlängert werden. 

Es wird jedoch beendet, wenn eine der 
Hohen Vertragschließenden Parteien das Ab- 
kommen mit einer Frist von zwei Monaten 
zum Ende eines Vertragsjahres kündigt. 

Geschehen in Kairo, am 21. April 1931, in 
doppelter Ausfertigung, und zwar in Deutsch 
und Englisch, wobei der Wortlaut in beiden 
Sprachen verbindlich ist. 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 

paraphiert: 

H. H. S. 7. 10. 50 
(Dr. Hans Heinrich Strack) 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 

gez.: Hans Heinrich Strack 

Für die Königlich Ägyptische Regierung 
paraphiert: 

A. F. A. 

(A. F. Abaza Bey) 

Für die -Königlich Ägyptische Regierung 
gez.: Mohamed Salal El Din Bey 
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Protokoll 


zum 

Handels- und Zahlungsabkommen zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Königlich Ägyptischen Regierung 


a) Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und die Königlich Ägyptische 
Regierung erklären ihr Einverständnis, 
daß die Bestimmungen des Handels- und 
Zahlungsabkommens vom heutigen Tage 
auf die US, UK und französischen Sek- 
toren von Berlin Anwendung finden. 

b) Das Handels- und Zahlungsabkommen 
zwischen den US, UK und französischen 
Militärregierungen für Deutsdaland und 
der Königlich Ägyptischen Regierung — 
abgeschlossen am 21. Dezember 1948 — 
verlängert bis zum 31. Dezember 1950, 
erlischt, sobald das gegenwärtige Abkom- 
men in Kraft tritt. 

c) Der Saldo auf dem „Bank deutsdier Län- 
der Joint-Export-Import-Credit and 
Amortization Account“, wie er bei Er- 
löschen des am 21. Dezember 1948 ge- 
schlossenen Zahlungsabkommens besteht, 
wird je nachdem auf das „Ägyptische 
Konto“ oder „Deutsche Konto“ zum 
offiziellen Kurs der Deutschen Mark 
oder des Ägyptischen Pfundes zum USA- 
Dollar übertragen. Zahlungen für Kon- 
trakte, die unter dem alten Zahlungsab- 
kommen abgeschlossen wurden, werden 
gemäß den Bestimmungen des am 
heutigen Tage gezeidineten Abkommens 
durchgeführt. 

d) Gesamtsalden der in Artikel I des Zah- 
lungsabkommens erwähnten Konten, die 
den Gegenwert von USA-Dollar 5 Mil- 
lionen nidit überschreiten, sind zinsfrei. 
Diese Grenze überschreitende Beträge sol- 
len mit 1 % per annum verzinst werden; 


derartige Zinsen sollen jährlich berechnet 
und auf die betreffenden Konten ver- 
bucht werden. 

e) Falls die Bank deutscher Länder Ägypti- 
sche Pfunde über den im Artikel V Ab- 
satz 2 des Zahlungsabkommens erwähn- 
ten Betrag hinaus benötigen sollte, wird 
die National Bank of Egypt mit Ägypti- 
schen Pfunden, die dem Deutschen Konto 
gutgeschrieben werden, in Vorlage treten. 
Dieses Invorlagetreten wird auf Verlan- 
gen der Bank deutscher Länder und gegen 
eine von der National Bank of Egypt 
akzeptierte Bankgarantie für einen Zeit- 
raum von 6 Monaten erfolgen. Im Falle, 
daß der vorgelegte Betrag nicht inner- 
halb des sechsmonatigen Zeitraums m 
Ägyptischen Pfunden zurückgezahlt wird, 
ist er in der in der Bankgarantie fest- 
gesetzten Währung zu zahlen. 

Falls die National Bank of Egypt Deut- 
sche Mark über den im Artikel V Ab- 
satz 2 des Zahlungsabkommens erwähn- 
ten Betrag hinaus benötigen sollte, wird 
die Bank deutscher Länder mit Deut- 
sdien Mark, die dem Ägyptisdien Konto 
gutgeschrieben werden, in Vorlage treten. 
Dieses Invorlagetreten wird auf Verlan- 
gen der National Bank of Egypt und 
gegen eine von der Bank deutscher Län- 
der akzeptierte Bankgarantie für einen 
Zeitraum von 6 Monaten erfolgen. Im 
Falle, daß der vorgelegtc Betrag nicht 
innerhalb des sechsmonatigen Zeitraums 
in Deutsche Mark zurückgezahlt wird, ist 
er in der in der Bankgarantie festgesetz- 
ten Währung zu zahlen. 
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f) Die Ägyptische Regierung wird sich in 
jeder Weise bemühen, den Wert der 
zwischen der Ägyptischen Regierung und 
deutschen Firmen geschlossenen lang- 
fristigen Kontrakten und die Zahlungen, 
welche in Verbindung mit diesen Kon- 
trakten während der Laufzeit des Zah- 
lungsabkommens fällig werden, festzu- 
stellen. Bei Berechnung des im Artikel V 
des Zahlungsabkommens erwähnten 
Saldos werden die Zahlungen, die 
während der Laufzeit des vorliegenden 
Abkommens für langfristige Kontrakte 
fällig werden, in Betracht gezogen und so 
behandelt, als ob sie auf der Kreditseite 
des „Deutschen Kontos“ gebucht werden. 

g) Dieses Protokoll bildet einen wesent- 
lichen Teil des am heutigen Tage Unter- 
zeichneten Handels- und Zahlungsab- 
kommens. 

Geschehen in Kairo, am 21. April 1951, in 
doppelter Ausfertigung, und zwar in Deutsch 
und Englisch, wobei der Wortlaut in beiden 
Sprachen verbindlich ist. 


Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 

paraphiert: 

H. H. S. 7. 10. 50 

(Dr. Hans Heinrich Strack) 

Für die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 
gez.: Hans Heinrich Strack 

Für die Königlich Ägyptische Regierung 
paraphiert: 

A. F. A. 

(A. F. Abaza Bey) 

Für die Königliche Ägyptische Regierung 
gez.: Mohamcd Salal El Din Bey 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Brief I a 
Anlage 4 

zum Handelsabkommen 
Dcutschland/Ägypten 
vom 21. 4. 1951 

Exzellenz! 

Unter Bezugnahme auf das am heutigen 
Tage Unterzeichnete Handels- und Zahlungs- 
abkommen beehre ich mich, folgendes Über- 
einkommen zu bestätigen: 

Die Hohen Vertragschließenden Teile ver- 
pflichten sich, den Schiffen des anderen Teils 
keine ungünstigere Behandlung zuteil wer- 
den zu lassen, als sic die Schiffe eines dritten 
Landes genießen. Diese Verpflichtung er- 
streckt sich auf den freien Zugang zu den 
Häfen, die Benutzung der Hafcneinrichtun- 
gen, die Abgaben und Gebühren, die Dienst- 
leistungen für die Schiffe und ihre Versor- 
gung, wie auch die Erleichterung für das 
Laden und Löschen der Schiffe und den 
Landgang der Besatzungen. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

(Dr. Hans Strack) 

An den 

Vorsitzenden der Ägyptischen Delegation 
Exzellenz Abdalla Abaza Bcy 

Frankfurt/Main 


Der Vorsitzende 
der Ägyptischen Delegation 


Brief I b 
Anlage 4 

zum Handelsabkommen 
Ägypten/Deutschland 
vom 21. 4. 1951 

Herr Vorsitzender! 

Unter Bezugnahme auf das am heutigen 
Tage Unterzeichnete Handels- und Zahlungs- 
abkommen beehre ich mich, folgendes Über- 
einkommen zu bestätigen: 

Die Hohen Vertragschließenden Teile ver- 
pflichten sich, den Schiffen des anderen Teils 
keine ungünstigere Behandlung zuteil wer- 
den zu lassen, als sie die Schiffe eines dritten 
Landes genießen. Diese Verpflichtung er- 
streckt sich auf den freien Zugang zu den 
Häfen, die Benutzung der Hafeneinrichtun- 
gen, die Abgaben und Gebühren, die Dienst- 
leistungen für die Schiffe und ihre Versor- 
gung, wie auch die Erleichterung für das 
Laden und Löschen der Schiffe und den 
Landgang der Besatzungen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hoch- 
achtung. 

(Abdalla Fikri Abaza Bcy) 

An den 

Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Dr. Hans Strack 

Frankfurt/Main 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Brief I a 
Anlage 5 

zum Handelsabkommen 
Deutschland/Ägypten 
vom 21. 4. 1951 


Exzellenz! 

Ich habe die Ehre, Sie davon in Kenntnis 
zu setzen, daß die Bundesrepublik Deutsch- 
land an der Lieferung von 50 000 t ägypti- 
schem Halbrohreis dringendes Interesse hat. 

Sofern die ägyptische Versorgungslage es 
zuläßt, wäre ich dankbar, wenn die König- 
lich Ägyptische Regierung diese Menge für 
die Bundesrepublik zur Ausfuhr freigeben 
würde. 

Ich erlaube mir außerdem, Sie darauf auf- 
merksam zu machen, daß aus saisonalen 
Gründen die Einfuhr von ägyptischen 
Zwiebeln in die Bundesrepublik Deutschland 
nur in der Zeit vom 1. März bis zum 31. Mai 
möglich ist. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

(Dr. Hans Heinrich Strack) 
An 

Seine Exzellenz 
Abdalla Abaza Bey 

Vorsitzender der 
Ägyptischen Delegation 

Frankfurt/Main 


Der Vorsitzende 
der Ägyptischen Delegation 

Brief I b 
Anlage 5 

zum Handelsabkommen 
Ägypten/Deutschland 
vom 21. 4. 1951 

Herr Vorsitzender! 

Ich bestätige den Empfang fogenden 
Schreibens: 

„Ich habe die Ehre, Sie davon in 
Kenntnis zu setzen, daß die Bundes- 
republik Deutschland an der Lieferung 
von 50 000 t ägyptischem Halbrohreis 
dringendes Interesse hat. 

Sofern die ägyptische Versorgungslage 
cs zuläßt, wäre ich dankbar, wenn die 
Königlich Ägyptische Regierung diese 
Menge für die Bundesrepublik zur Aus- 
fuhr freigeben würde. 

Ich erlaube mir außerdem, Sie dar- 
auf aufmerksam zu machen, daß aus 
saisonalen Gründen die Einfuhr von 
ägyptischen Zwiebeln in die Bundes- 
republik Deutschland nur in der Zeit 
vom 1. März bis zum 31. Mai möglich 
ist.“ 

Ich werde nicht verfehlen, den Inhalt 
dieses Schreibens meiner Regierung zur 
Kenntnis zu bringen, und bin gern bereit, 
meiner Regierung zu empfehlen, die Ausfuhr 
einer entsprechenden Menge Halbrohreis 
nach Deutschland freizugeben, vorausgesetzt, 
daß die während der obigen Periode einge- 
führte Menge von Zwiebeln 19 000 t oder 
1 500 000 Dollar erreicht ist, wie ich münd- 
lich während unserer Besprechungen erklärt 
habe. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten Hoch- 
achtung. 

(Abdalla Abaza Bey) 

Herrn 

Dr. Hans Strack 
Vorsitzender der 
Deutschen Delegation 

Frankfurt / M. - Höchst 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Cairo, den 21. April 1951 

Exzellenz! 

Unter Bezugnahme auf die Artikel 5 und 
6 des zwischen unseren beiden Ländern am 
heutigen Tage Unterzeichneten Zahlungsab- 
kommens bestätige ich die Vereinbarung, 
derzufolge die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland bei Zahlungen gemäß oben er- 
wähnter Artikel keine dritte Währung außer 
£ Sterling verlangen wird. 

Falls Zahlungen gemäß Artikel 5 und 6 
des Zahlungsabkommens fällig werden, er- 
klärt sich die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland bereit, Pfund Sterling entgegen- 
zunehmen unter der Voraussetzung, daß 
diese Betrage unserem bei der Bank of 
England geführten £ Sterling-Konto gutge- 
schrieben werden. 

Es besteht darüber Übereinstimmung, daß 
die Königlich Ägyptische Regierung anderer- 
seits keine Beschränkungen der Einfuhr von 
Waren, ungeachtet der Bestimmung in Ar- 
tikel 1 des Handelsabkommens, wonach die 
Königlich Ägyptische Regierung Einfuhrge- 
nehmigungen für Einfuhren von Deutschland 
nach Ägypten im Rahmen von Kontingen- 
ten erteilen wird, auferlcgen wird. 

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

gez. Hans Heinrich Strack 


An den 

Vorsitzenden der Ägyptischen Delegation 
Exzellenz Abdallah Abaza 

Cairo 


Der Vorsitzende 
der Ägyptischen Delegation 


Cairo, den 21. April 195 ! 

Exzellenz! 

Ich bestätige den Empfang Ihres Briefes 
vom heutigen Tage folgenden Wortlauts: 

„Unter Bezugnahme auf die Artikel 5 
und 6 des zwischen unseren beiden Län- 
dern am heutigen Tage Unterzeichneten 
Zahlungsabkommens bestätige ich die 
Vereinbarung, derzufolge die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland be: 
Zahlungen gemäß oben erwähnter Ar- 
tikel keine dritte Währung außer £ 
Sterling verlangen wird. 

Falls Zahlungen gemäß Artikel 5 und 
6 des Zahlungsabkommens fällig wer- 
den, erklärt sich die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland bereit, 
Pfund Sterling entgegenzunehmen unter 
der Voraussetzung, daß diese Beträge 
unserem bei der Bank of England ge- 
führten £ Sterling-Konto gutgeschrieben 
werden. 

Es besteht darüber Übereinstimmung, 
daß die Königlich Ägyptisdie Regierung 
andererseits keine Beschränkungen der 
Einfuhr von Waren, ungeachtet der Be- 
stimmung in Artikel* 1 des Handelsab- 
kommens, wonach die Königlich Ägypti- 
sche Regierung Einfuhrgenehmigungen 
für Einfuhren von Deutschland nach 
Ägypten im Rahmen von Kontingenten 
erteilen wird, aufcrlegen wird.“ 

Ich habe Kenntnis genommen und bin mit 
seinem Inhalt im Auftrag der Königlich 
Ägyptischen Regierung einverstanden. 

gez. Abdallah Abaza 


An den 

Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Dr. Hans Heinrich Strack 

z. Z. Kairo 
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Anlage 1 

zum Handelsabkommen 
Deutschland / Ägypten 
vom 21. April 1951 


Liste A 

Ausfuhr ägyptischer Erzeug- 
nisse nach Deutschland 


Bezeichnung Werte in 1000 $ 

Rohdrogen und Alkaloide 

(u. a. Sennesblätter) 150 

Harze und Wachse . 430 

Gummi arabicum und andere 

Gummen 150 

Rohknochen und Leimleder ... 100 

Schafdärme, getrocknet für Catgut . 40 

Pyrolosit (Braunstein) 15 

Rohphosphat 250 

Verschiedene chemische Rohstoffe . 65 

Manganerze 250 

Hochwertiges Rohsteatit 100 

Häute und Felle 1000 

Tierhaare 25 

Horn 75 

Baumwolle 50 000 


Verschiedene Erzeugnisse der ge- 
werblichen und Ernährungswirt- 
schaft (u. a. auch Schuhe und 
Stiefel, Lederwaren, Zigaretten, 
Schwämme, Knöpfe, Wolldecken, 
Woll-Textilien, Flachs, Zwiebeln, 
Knoblauch (frisch, getrocknet, öl) 
und andere Erzeugnisse .... 4 350 

57 000 
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Anlage 2 

zum Handelsabkommen 
Deutschland / Ägypten 
vom 21. April 1951 


Liste B 


Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach Ägypten 


Bezeichnung Wert in 1000 $ 

1. Roheisen und Walzwerkserzeugnisse 

Roheisen, Oberbaumaterial, Form- und Stabstahl, Bandstahl, Bleche, 

Walzdraht, Stahlrohre, Schmiedestücke, rollendes Eisenbahnzeug und 
Edelstahl 4 000 

2. Gießereierzeugnisse 

Abflußrohre, Druckrohrc, Badewannen und Sanitätsguß, Räder und Rad- 
sätze für Feldbahn- und Gruben räder, allgemeiner Stahl-, Form- und 
Temperguß, Tempergußfittings . . 2 200 

3. Halbmaterial aus NE-Metallen und deren Legierungen 

z. B. Bleche, Bänder, Folien, Stangen, Röhren, Profile, Heizleiter- und 
Widerstandsmaterial, Metallpulver, Druck-, Spritz- und sonstiger 
Formguß 250 

4. Maschinen 

Maschinen aller Art, Maschinenausrüstungen, Maschinenzubehör und 


-ersatzteile einschl. Lokomotiven 
Ackerschlepper 

Verbrennungskraftmaschinen 6 000 

5. Erzeugnisse der Kraftfahrzeugindustrie 

Personenkraftwagen 1 700 

Lieferwagen und Lastkraftwagen 1 500 

Omnibusse und Chassis 1 200 

Anhänger 100 

Motoren 100 

Kraftfahrzeugteile, elektrische und Dieselausrüstung 400 5 Q 00 


6. Erzeugnisse der Zweiradindustrie 

Fahrräder 80 

Motorräder, Motorfahrräder, Motorroller und Seitenwagen . . . 225 

Dreiradlieferwagen 20 

Einbau- und Fahrradhilfsmotore 15 

Fahrradteile und -Zubehör . 25 

Ersatzteile für Motorräder 25 

Elektrische Ausrüstung für Fahrräder und Motorräder 10 400 
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Bezeichnung Wert in 1000$ 

7. Erzeugnisse der Stahlbauindustrie 

Stahlkonstruktionen aller Art z. B. Brücken, Hochbauten, einschl. 
Glasdachkonstruktionen, Stahlwasserbauten wie Wehr- und 
Schleusenanlagen, Maste, Drehscheiben, Schiebebühnen u. dergl. . 2 300 

Eisenbahnwaggons 

z. B. Personen-, Schlaf- und Speisewagen, Triebwagen, Güter- und 

Spezialwagen, Straßenbahn-Triebwagen und -anhänger 4 000 

Dampfkessel, Behälter, Rohrleitungen, Tanks, mechanische Feue- 
rungsanlagen und Ersatzteile hierzu 580 

Feld- und Förderbahnwagen sowie Ersatzteile hierzu 100 

Weichen und Kreuzungen 100 

Heizungs- und Klimaanlagen 20 7 100 


8. Schiffbau 

Motorgüterschiffe 

Schleppgüterschiffe der Binnenschiffahrt 500 500 

9. Erzeugnisse der Elektroindustrie 

Anlagen zur Stromerzeugung und -Verteilung 1 300 

Schaltgeräte, Meßgeräte, Zähler, Glühlampen 600 

Installationsmaterial 800 

Kabel und Leitungen 800 

Telefonie und Telegrafie . 280 

Elektro-medizinischc Geräte . 300 

Elektrische Haushalts- und sonstige elektrotechnische Gerate 

(auch Schallplatten) 520 3 900 


10. Erzeugnisse der Feinmechanik und Optik 

Feinmechanische und optische Geräte 350 

Uhren und Uhrenteile 150 500 


1 1 . Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren 

Schrauben, Muttern, Nieten usw., auch Eisenbahnoberbauschrauben 200 

Röhrenverbindungsstücke und Flanschen 130 

Waggonbeschläge, Federn aller Art 70 

Landwirtschaftliche Geräte, Schaufeln, Spaten 50 

Maschinen- und Handnadeln 100 

Schneidwaren, Bestecke, Tafelgeräte 150 

Werkzeuge 200 

Emaillierte, verzinnte und verzinkte Blechwaren und -geschirre, 
Aluminiumgeschirre, Stahlblechkonstruktioncn, geschweißte 

Röhren 120 

Landwirtschaftliche Behälter, Fässer und Gefäße aller Art, Fein- 
blechpackungen 250 

Lampen, Laternen und Brennapparate 80 

Elektrische und Gas-Kochgeräte sowie Öfen und Großküchen-Ein- 

richtungen 150 

Haushaltsmaschinen 30 

Schlösser aller Art, Schlüssel, Baubeschläge, Zier- und Möbel- 
beschläge, Lederbeschläge, Henkel, Bügel, Griffe • . 200 

Metallkurzwaren, Polstermobcl, Reißzwecken, Spezialstifte, Deko- 
rationsmetallwaren, Schirmfurnituren und Büroartikel ' 120 
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Bezeichnung Wert in 1000 $ 

Blankschrauben, Muttern, Fassondrehteile und sonstige Fertigwaren 

aus Eisen und Stahl 150 

Galanteriewaren, Devotionalien, NE-Metallwaren und Metall- 
gewebe sowie sonstige Fertigwaren aus NE-Metallen 

Spielwaren, Musikinstrumente, Sportgeräte 50 

Schmuckwaren, echt und Imitation, auch Gablonzer Art, Füllhalter 

und Drehbleistifte 30 2 200 


12. Gezogene und kaltgewalzte Eisen- und Stahlerzeugnisse 

Draht, Stacheldraht, Baustahlgewebe, Drahtseile, Präzisionsstahlrohre usw. 


13. Kautschuk- und Ashesterzeugnisse 

Technische und chirurgische Gummi waren, Sonstige Kautschuk waren 

aller Art, Fahrzeugreifen aller Art 190 

Asbestwaren aller Art wie Papier und Pappe, Hochdruckdichtungs- 
platten, Garne, Gewebe, Isolier- und Dichtungsmaterial, Packungen, 

Brems- und Kupplungsbelegc, Filtriermaterial, Schutzbekleidung . 10 200 


14. Chemische Erzeugnisse 

Pharmazeutische Spezialitäten 1 100 

Pharmazeutische Chemikalien 100 

Organische Farbstoffe 500 

Mineralfarben, Pigmente, chemische Buntfarben und Künstler färben 
sowie Farbkörper, Flußmittel und Fritten für Glas, Emaille und 

Keramik . 150 

Kunstharze, Preßmassen, Zelluloid, Cellon und andere Kunststoffe 150 
Lichtempfindliches Fotopapier Fotoplatten und Filme (unbelichtet) 
sowie fotografische Chemikalien 100 


Glykol, Butanol, Acetate und andere Lösungsmittel sowie Weich- 
macher . . 50 

Vulkanisationsbeschleuniger und Alterungsschutzmittel 30 

Synthetische und Chromgerbstoffe 50 

Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel sowie Holz- 
schutz- und Konservierungsmittel 120 

Textil-, Färberei- und Lederhilfsmittel 50 

Blei-, Färb- und Kopierstifte sowie chemischer Bürobedarf .... 50 

Synthetische Essenzen, Aromen, Kompositionen sowie Körper- 
pflegemittel und Seifen 50 

Stickstoff-Düngemittel . 8 000 

Oleum und Salpetersäure, chemisch rein 1 000 

Linoleum und Stragula 100 

Sonstige chemische Erzeugnisse, 

z. B. Magnesiumsulfat, Natrium, Natriumsulfide, -sulfate und 
-sulfite, Chromverbindungen, Phenol, Kresol, Naphtalin, Teer und 
Pech, Kunststoff waren, Kerzen usw 500 12 100 


15. Textilerzeugnisse 

Kunstseide Viskose 200 

Kupfer 75 

Acetat 25 

Nähseide 50 
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Bezeichnung Wert in 1000 $ 

Fabrikations-Kammgarn 10 

Handstrickgarn . 10 

Baumwoll-Handarbeitsgarn 35 

Samt und Plüsch 50 

Seiden- und Kunstseidengewebe 100 

Wollgewebe 1 600 

Band- und Flechtwaren einschließlich Gummibänder 20 

Wolldecken 15 

Hausschuhoberstoffe aus Wolle und Baumwolle 5 

Gebleichte, gefärbte und buntgewebte Baumwollgewebe 200 

Fußbodenteppiche 10 

Bedruckte Gewebe aus Kunstseide, Baumwolle oder Zellwolle . . 1 600 

Möbel- und Dekorationsstoffe 30 

Zellwolle 250 

Buchbinderzeugstoffe 30 

Filze aus Wolle und pflanzlichen Spinnstoffen 25 

Müllergaze . 15 

Pauslcinen 10 

Perlonfaser 20 

Wirk- und Strickwaren . 50 

Verschiedene Textilien 65 4 500 


16 . Erzeugnisse der Holzverarbeitung und verwandter Gebiete 


Klaviere, Flügel und Teile davon 40 

Hartfaser-, Dämm- und Isolierplatten 100 


Sonstige Erzeugnisse dieser Art, wie Knöpfe, Korbwaren und 
Korbmöbel, Schwerfässer (Eiche) für Transport und Lagerung, 

Leichifässer (Packfässcr), Holzspulen für die Textilindustrie, 

Stickrahmen und Haushaltsartikel, Schuhleisten, Präzisions- 
Zeichen- und Rechengeräte, Klein-, Deck- und Tropenmöbel, 

Fertighäuser in Holz- und Gemischtbauweise, feine Holzleisten 
für Möbel, Bilder und Dekorationen, Tabakpfeifen, Zigarrcn- 
und Zigarettenspitzen, Preßkorkwaren, Stuhlrohr, Wickelrohr 
und Peddigrohr, Holzwolle und dergl 460 600 


17. Zellstoff und Papier 

Druck- und Schreibpapier 200 

Packpapier 100 

Zigarettenpapier 20 

Echtes Pergamentpapier . 10 

Isolierrohrpapier 20 

Kunstdruck- und Chrompapiere und -kartons 50 

Buntpapier 20 

Andere Papiere und Pappen aller Art 80 500 


18 . Erzeugnisse der Papier und Pappe verarbeitenden Industrie 


sowie des Graphischen Gewerbes 

Textilhülsen und -spulen 25 

Briefordner, Schnellhefter 50 

Tapeten 10 

Briefumschläge 15 
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Bezeichnung Wert in 1000 $ 

Graphische Erzeugnisse wie: 

Bildpostkarten, Glückwunsch- und Trauerkarten, Abzieh- 
bilder, Etiketten aller Art, Geschäftskarten aller Art, 
mit Bildern bedrucktes Papier, Fahr-, Eintritts- oder dergl. 

Karten, Rechnungen, Spielkarten, Kataloge, bedrucktes 
Papier (Werkdruck), Wertpapiere jeder Art, Kalender, 

Land-, See- und andere Karten, Farbendruckbilder in jedem 
Verfahren, religiöse Bilder, Kupfer-, Stahlstich-, Holz- 
schnitte, Helio- u. Fotogravüren, lithographische Platten, 

Sterioplatten, Druckplatten in Zink oder Kupfer, Galvanos 50 150 


19, Leder und Erzeugnisse der Leder verarbeitenden Industrie 

Leder aller Art 100 

Lederwaren und nichtlederne Koffer, technische Lederwaren . . 100 200 


20. Glas und Glaswaren 

Fensterglas, Sicherheitsglas (Verbundglas), Gußglas, feuerpoliertes 
Opakglas, Spiegelglas, Behälterglas (u. a. Getränkeflaschen, Ver- 
packungsglas und Flakons), Wirtschafts- und Kristallglas, ehern. - 
pharm. Glaswaren (u. a. Ampullen und Tablettengläser), Labor- 
glas, Glasröhren und -Stäbe, Beleuchtungsglas, Spiegel, farbiges 
Flachglas, Uhrgläser, Glaskurzwaren (u. a. Glasglimmer, Diaman- 
tinc), Lüsterbehänge, Glasfaser, Thermometer aller Art, Glas- 


instrumente und andere Waren dieser Art 350 

21. Keramische Erzeugnisse 

Porzellangeschirre 230 

Zierporzellan und Ziersteingut 10 

Steingutgeschirre 20 

Technische und elektrotechnische Keramik 110 

Keramische Wandplatten 40 

Künstliche Zähne 10 

Sanitäre Keramik 70 

Schleifmittel (Schleif körper, -papiere, -ge webe) 10 500 


22. Steine und Erden 

Zement, normal und weiß 250 

Steinzeugröhren 35 

Schleifsandsteine 5 

Schiefertafeln 10 

Feuerfestes Material aller Art, wie: 

Silikatsteine, Schamottesteine, Graphitschmelztiegel, Re- 
torten, Muffeln u. dergl 380 680 


23. Erzeugnisse des Bergbaus 


Graphit • 30 

Bunker- und sonstige Kohle, Koks 970 1 000 


18 



Bezeichnung 


Wert in 1000 $ 

24. Bauwirtschaft 

Für Dienstleistungen bei großen Bauvorhaben, z. B. Löhne, 


Gehälter, Gebühren, Gerätemieten und dergl 50 50 

25. Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft 

Hopfen 150 

Bier 1 000 

Essenzen 20 

Weine und Schaumweine 50 

Tropenkonserven . 100 1 320 


26. Verschiedene Erzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft 1 800 1 800 

57 000 
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Anlage 3 

zum Handelsabkommen Deutschland-Ägypten 
vom 21. April 1951 


Ursprungszeugnis 


Absender : 
Name: 
Wohnort: 
Straße: 


Empfänger: 

Name: 

Wohnort: 

Straße: 


Art der Ware: 

Art der Verpackung: 
Stückzahl: 

Bezeichnung und Nr. 
auf den Paketen: 

Gewicht 

Brutto-Gewicht: 

Netto-Gewicht: 

Wert: 

Wert CIF: 

Beförderungsweg: 


von Ägypten bestätigt, daß die 

vorstehend aufgeführten Waren ägyptischen Ursprungs sind. 


Die unten erwähnte Behörde: 

Handelskammer *) 

Magistrat von 

Groß-Berlin *) 

Zollamt 


bestätigt, daß die vorstehend aufgeführten Waren deutschen Ursprungs sind. 

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen. 
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